
	

CommPresse_D_2017_05_08.doc	 SG	/	8.5.2017	 1/2	

 

 
Pressemitteilung 

 

Das Geschäftsjahr 2016 und die Fusion des Finanzkompetenzzentrums mit der 
Bürgschaftsgenossenschaft des Walliser Gewerbes (BWG) sind ein Wendepunkt in der 
Entwicklung unseres Unternehmens und in der Walliser Wirtschaftsförderung. 
Sitten, 8. Mai 2017. 2016 erwies sich als historisches Jahr für die Bürgschafts- und Finanzzentrum AG (CCF AG): 
Die Finanzierungsfähigkeit (ohne Subventionen) der CCF AG stieg in 12 Monaten um mehr als Fr. 165,5 Mio. 
auf Fr. 285 Mio. an. Über 200 Gesuche um Finanzhilfen wurden im vergangenen Geschäftsjahr geprüft. Neue 
Finanzhilfen in der Höhe von Fr. 34,9 Mio. wurden in Form von Bürgschaften, direkten Darlehen oder 
Subventionen gewährt. Weiter stellte die CCF AG Baugarantien über Fr. 19'164'349.– aus. Am Ende ihres ersten 
Geschäftsjahres hält die CCF AG somit Verpflichtungen von beinahe Fr. 102 Mio. gegenüber 400 Walliser 
Unternehmen aus allen Sektoren der Wirtschaft. 
Die Fusion der Finanzkompetenzzentrum AG mit der BWG, die zur Zufriedenheit aller verlief, steigerte die 
Effizienz der CCF AG und stärkte ihre Kapazitäten für die Förderung der Walliser Wirtschaft. 

Ein ereignisreiches und von Erfolg gekröntes erstes Geschäftsjahr 

Die Bürgschafts- und Finanzzentrum AG kann auf ein vielfältiges und 
ausserordentlich intensives erstes Geschäftsjahr 2016 zurückblicken. 

Nebst der Schaffung unserer neuen Struktur hat sich der 
Tätigkeitsbereich der CCF AG mit der Verwaltung neuer Finanzhilfen für 
die Industrie und den Tourismus stark ausgeweitet. 

2016 war somit für die CCF AG ein denkwürdiges Jahr, nachdem unsere 
Finanzierungsfähigkeit (ohne Subventionen) in 12 Monaten um mehr als 
Fr. 165,5 Mio. gestiegen ist. Dazu beigetragen haben: 

- die Übernahme der neuen Finanzhilfen für den Tourismus 
(+ Fr. 140 Mio.), 

- die Fusion mit der BWG (Baugarantien: + Fr. 19,6 Mio.; 
Investitionsfond: + Fr. 2,7 Mio.), 

- die vom Staat Wallis gefassten Beschlüsse, Industriebetrieben und 
Startups zusätzliche Mittel zu gewähren (+ Fr. 1,25 Mio.), 

- der Beschluss des Verwaltungsrats der CCF AG, einen Teil der 
verfügbaren Eigenmittel der CCF AG ihrem Investitionsfonds 
zuzuweisen (+ Fr. 2 Mio.). 

Das Hauptanliegen der CCF AG ist der Einsatz dieser Mittel zum 
grösstmöglichen Nutzen und im Interesse der wirtschaftlichen 
Entwicklung des Kantons. Die CCF AG sucht deshalb die enge 
Zusammenarbeit mit den Walliser Unternehmern, den eigentlichen 
Impulsgebern dieser Entwicklung. Nachdem die Verpflichtungen (ohne 
Baugarantien) in den letzten fünf Jahren bereits stetig gewachsen 

waren (+ 15% zwischen 2011 und 2015), legten sie 2016 deutlich zu.  

In einem einzigen Geschäftsjahr stiegen die Verpflichtungen der CCF AG um 55,2% auf Fr. 34,9 Mio. an neuen 
Finanzhilfen, von denen über 80 Unternehmen profitierten! Diese Hilfen umfassen: 

- Fr. 24'396'200.– an neuen Bürgschaften, davon Fr. 18'285'500.– für den Tourismus, 
- Fr. 9'735'000.– an direkten Darlehen, davon Fr. 6'825'000.– für den Tourismus, 
- Fr. 795'510.– an Subventionen. 

Weiter gewährte die CCF AG für Fr. 19'164'349.– neue Baugarantien. 

Die Bürgschafts- und 
Finanzierungszentrum AG ist der 
Finanzdienstleister von Business 
Valais, der kantonalen 
Wirtschaftsförderung.  
Ihre Interventionsmöglichkeiten 
umfassen kantonale Finanzhilfen: 
- direkte Darlehen, 
- kantonale Bürgschaften, 
- Subventionsmöglichkeiten 

(Zinskostenbeiträge und 
Mitfinanzierungen). 

Die CCF AG ist auch die Walliser 
Zweigstelle von Bürgschaft 
Westschweiz, die Bürgschaften für 
kleine und mittlere Unternehmen 
anbietet. 
Ausserdem unterstützt die CCF AG 
den Tourismus als Ergänzung der 
bestehenden Finanzhilfen. 
Schliesslich gewährt die CCF AG 
Baugarantien an Walliser 
Unternehmen der Baubranche. 
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Gestärkt durch die Fusion konnte die CCF AG ihr erstes Geschäftsjahr in der neuen Zusammensetzung mit 
beinahe Fr. 102 Mio. Franken Verpflichtungen gegenüber 400 Unternehmen aus allen Sektoren abschliessen.  
Mit ihrer Finanzierungsfähigkeit von Fr. 285 Mio. verfügt die CCF AG über hinreichend Mittel, um eine 
bedeutende Rolle in der Förderung der Walliser Wirtschaft zu übernehmen. 

 

Die Fusion – eine Erfolgsgeschichte 
Die Fusion vereinigte Finanzierungsaktivitäten, die bis anhin formell auf die CCF AG und die BWG aufgeteilt 
waren, logisch unter demselben Dach. Diese Aktivitäten hatten bereits unter einer gemeinsamen operativen 
Leitung gestanden. Die Tatsache, dass sich das Kürzel durch die Fusion nicht verändert hat, hat 
Symbolcharakter. Sie bringt den sehr positiven Geist zum Ausdruck, mit dem diese natürliche Annäherung 
vollzogen werden konnte. 

Eine verstärkte Struktur sowie das Vertrauen des Kantons und unserer Aktionäre werden unerlässlich sein, um 
die sich abzeichnenden Herausforderungen zu bewältigen. Dazu gehört vor allem die Umsetzung der 
Tourismusförderung. Die Aufgabe ist neu und gross: die beträchtlichen Mittel bestmöglich einzusetzen, um ein 
wettbewerbsfähiges Angebot in einem Sektor aufrecht zu erhalten und weiterzuentwickeln, der für unseren 
Kanton sehr wichtig ist, im internationalen Vergleich aber mit ungünstigen Rahmenbedingungen zu kämpfen 
hat. Im Rahmen unserer Finanzhilfen wollen wir Projekte fördern, die das touristische Angebot im Wettbewerb 
attraktiver machen und gleichzeitig den Erhalt und die Entwicklung eines Beschäftigungspotenzials und die 
Wertschöpfung im Kanton begünstigen. 
 

Generalversammlung 2016 der CCF AG 
Die detaillierten Geschäftszahlen 2016 werden den Aktionären der CCF AG anlässlich der Generalversammlung 
vom Donnerstag, den 11. Mai 2017 um 17.00 Uhr, im Konferenzzentrum der Walliser Kantonalbank in Sitten 
präsentiert. 
Herr Jean-Paul In-Albon, Geschäftsführer der Eversys SA in Ardon, zieht Bilanz aus der Zusammenarbeit zwischen 
der CCF AG und seinem Unternehmen, das professionelle Kaffeemaschinen für den Gastrosektor herstellt. 
Nach dem offiziellen Teil wird Herr Bernard Rüeger, Vize-Präsident des Bewerbungskomitees „Sion 2026, the 
games in the heart of Switzerland“, ein Referat zum Thema: „Wieso werden wir die Zusage für die Durchführung 
der Olympischen Winterspiele 2026 erhalten?“ halten. 
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